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Bernau, 12. November 2009

Enkelmann: Entlastung für Bürger
in Neu-Buch in Sicht

Berlin will ab 2012 Stadtteil Karow direkt mit der B 2
verbinden

Für lärmgeplagte Einwohner der Gartenstadt Neu-Buch ist Entlastung in Sicht:
Berlin will den Stadtteil Berlin-Karow durch einen Straßenneubau direkt mit der
Bundesstraße B 2 verbinden und so auch den stark gewachsenen
Durchgangsverkehr durch Berlin-Buch reduzieren. Dies teilte jetzt die
Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz auf eine
entsprechende Anfrage der Bundestagsabgeordneten Dr. Dagmar Enkelmann
(DIE LINKE) mit.
„Dies ist ein gute Nachricht für die Bürgerinnen und Bürger in Neu-Buch“,
begrüßt Enkelmann die Zusage des Senats. „Es geht nicht an, dass sich
Massenverkehr über Straßen wälzt, die dafür nicht gedacht und gebaut sind.
Allerdings ist noch Geduld nötig“, betont die Abgeordnete. Derzeit läuft erst das
Planfeststellungsverfahren für das noch fehlende Straßenstück zwischen B 2
und Berlin-Karow. Geht dieses zügig vonstatten, könnte frühestens ab 2012 mit
dem Bau der Straße begonnen werden.

Der Hintergrund: Bürgerinnen und Bürger aus der Gartenstadt Neu-Buch, die
zum Landkreis Barnim gehört, hatten sich bei Enkelmann über einen
zunehmenden Autoverkehr durch ihre Siedlung beschwert. Vor allem der
Lindenberger Weg in Neu-Buch werde mehr und mehr als Ausweichweg
genutzt, um die notorisch verstopften Hauptstraßen von und nach Berlin zu
meiden. Abhilfe könnte hier, so der Vorschlag der Bürgerinnen und Bürger, die
Öffnung der bisher gesperrten Straße „Am Luchgraben“ sein, die von der B 2 in
Richtung Karow führt, aber nie zu Ende gebaut worden war. Mit diesem
Anliegen wandte sich Enkelmann an die Senatsverwaltung. Nunmehr soll, wie
die Senatsverwaltung in ihrer Antwort mitteilte, der fehlende Anschluss zur
Bahnhofstraße in Berlin-Karow ab 2012 gebaut werden.


